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für Zel „Der gregorlanischeChora Wir erhaiten Aufschlüsse
ber Palestrina, Leben und Wiırken, ülber die heilige: Cacılia als Pa-
tronın der Kirchenmusik. Von hoher Aktualitä: sind ferner die AUSs-
führungen über das deutsche Kirchenlied und das deutsche Amt, VO
denen der erfasser selher gesteht, daß S16 Widerspruc. iınden werden.
Das Silt ber wen1ger V OIl UuUnNS; als VOIN Keich, vielerorts che eutschen
Amter mehrderT weniger privilegier erscheinen. Fıne Gewissenserforschung
regt AIl der Konferenzvortırag DIie Pflichten des < lerus etireiis der iırchen-

V o musik. DankenswertieAufschlüsse sınd ZU finden 111 den Kapiteln über
Allgemeine Vorschriften über Kırchenmusik undınd Ocken

SC 11 Y an d1iıe Organisten“ es beherzigenswert - beschheßen das
Buch, das jeder Weise empfohlen werden kann.

AD Z. üller
15) ur Retiorm der Rosenkranzandacht. Anleitung ne stot{f-

lıchen Unterlagen S: normalen eDTAaAuUC des hochheiugen
marlılanıschen Rosenkranzes Von O1 Zauchwitz eit
ıe Idee des IHNar KRosenkranzes un Ubung

Ö0) eft Krklärung der (eheimnIisse un der
(Gebete des KRosenkranzes (VI 124) eit Be-
trachtungsstoife 1Ur die Rosenkranzandacht 1895)
Ratıbor 1926, eın  ar Meyer

Veriasser möchte das Seine Lun, die “n OLMale- ebetLswelse des
Rosenkranzes auch 1El den Ländern deutscher ‘Aunge einzuführen. Diese
Weise besteht darın, daß 111an die (;eheimnisse nicht einschaltet sondern
V'! den Dekaden betrachtet ESs veranlaßt ihn dazu hauptsächlich dıie
Überzeugung, daß die eutsche bBetweıse® „geduldet“ Se1 und daß 19882881
mit ihr nicht eicht der Forderung entsprechen könne, die (;gheimni1isse
wirkhie Z betrachten, Ja dalß u Kiınschaltmethode HT: der wahren,
historischen Idee des Rosenkranzes unvereinbar Se1 Del kern des ganzen
Werkes hegt Iso 1171 Die beıden anderen hıeten NUr Hılism1  el
IUr Adie Wiıederauinahme und Ühung der normalen Methode

Rezensent hat die (‚edanken mıL aquifirichtıigem Interesse C
lesen kann sıch ber dem estreben des Herrn Verfassers N1C anschlhließen
Vor allem kann 1n der eutschen betweise durchaus nıcht iırch-
Licherseits 1U Je  eten Ausnahmezustand“ erhlicken F{ des „iIndulsıt “
das 111 dem Keskripte der Ablaßkongregation August 1859 An en
Fürstbischof VO  a Breslau Denn Te irüher, IN ul 1839
hat dieselbe Ablaßkongregation eCI qauth 243 erklärt daß die besondere
Betrachtung der Geheimnisse NIC VOT den einzelnen ekaden Z geschehen
braucht 30 S1 alfırmaltıve respondeatur (Es War an zweıtfer Stelle gefirag!
worden b die Betrachtung der (eheimnisse ur G(GEWinnunNg der Ab
notwendig wäre), oblatıao speclalis mysteriorum eheine TIer1l antequam
singulae decades recıtentur ? m egatıve Auf die dann Punkt
gestellte weılitere Tage, ob die (Geheimnisse 111 Ave Marıa eingeschoben
werden müßten, wıird ebenfTalls miıt egatiıve geantworte und daran dıie
Erklärung gefügt „JU12 quando requirıtlur IMedıLAL1IO mysteri1orum DF
quirendis indulgentis sutfficıt meditatio mentalıs eodem tempore qUO TEC1-
antur Oratio Domminicalis et Angelicae S5Salutationes, ut deecreto Sacrae
hulus Congregationis ]1e1l Aug 1726 Benedieto C approbato
Die deutsche Betweise 1sSt. 1IsoO schon Te VOT dem Ansuchen des UTrSL-
1SCHOIS VOoO  — Breslau als vol  ommen gleichberechtig miıt der „normalen
HetLwelse betrachtet worden el sınd erlaubt keine beiden not-
wendig Das „indulsıt “ 1SL 1Iso offen baı 1Ur deshalb 11NS eskript ANTi-
genommMen worden, weiıl der B1  steller, 111 der Meinung, se1 GEn Induit
nO11g, C4M solches angesucht Das Nnadu ern nichts weılıteres
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als die aqusdrückliche Erklärung dessen, W as Vorzıtlerten Jekret 1I1-

schlußweise hbereits enthalten WAar, daß nämlich die vorgelegte Betweise
rlaubt Se1 Daß NSeTe Einschaltmethode mit der wahren, historischen
Idee des Rosenkranzes unvereinbar SCl;, ıll dem Rezensenten ebenfallis
N1C. ganz einleuchten. el verkennt durchaus nicht den er der

Herrn Verfasser verfifochtenen Welse.
Für Rosenkranz- un Mariıenpredigten überhaupt bıeten die drel

sorgfältig gearbeiteten Bändchen reiche nregun und S16 SE1E1 hıemiıt
uch wärmstens empfohlen

ST Pölten Spirtıtual Dr Rudolf Pfingstner.
16) Handbuch des geistlichen Lehens VO Sadudreau. Autori1-

sierte eutsche Bearbeitung VORN Dr Disteldorf. 1290
ITrIier 1927, Verlag Disteldorf

Das vorliegende Handbuch ıst. getreue Übersetzung des g -
diegenen manuel de spiritualite des 1 Fragen der Frömmigkeit Ompe-
tenten aun ON1LeTr Angers.,. ID entwickelt KurZz, Klar und praktisch die

1r möchten den SeminarIien, NOo-rundzüge des geistlichen ‚ehbens
viziaten und Scholastikaten angelegentlichst empfohlen en Papıer
und Ausstattung lassen wünschen u  T1

enedl Bauralzburg.
17 Der Heiland und Priester. S1C Crgo V OS orabitıs! NGT-

trauliche Unterredungen e1s ıun 5Sprache der Heiligen
Schritt. Von asquale OTrgantt, Erzbischof VO  . Havenna.

Ins eutsche übertragen VOIl 7T.e0 chlege (1 Mehreranu.
7 wel an (2953 300) Hıldesheim, Borgmever.

Kın uch us bewundernswertem (‚ebetsgets herausgeschrieben
Der Seminarregens, Missionsprediger unEixerzitienleiter organtı mag
schon ausgedacht, vorge ragen und gebetet aben,; W as der Erzbischo
Morgantı 111 sSTLillen Nachtstunden niederschriebh. Seine Absicht en e1IS
des (‚ebetes In den Priestern z wecken, E estigen ıuınd mehren. S1C
VOS orabitis!. eın Weg Nicht cie ignatianische Betrachtung, deren hoher
Wert und Notwendigkeit qusdrücklich anerkannt wird, sondern das K-
[1Dve 50 enthalten die ZW E1 an zusammen 189 <apitel, 111 Wahrheit
längere (sebete ewigen Hohenpriester, diese der Tugend,
Ze diese der jeNE (jefahr und Sünde Der Gefahr, hier der subje  ıven
Gefühlsschwärmerel erliegen, begegnet der Iromme Verfasser dadurch,
daß GE alle SCeINe Gebetsergüsse miıt bewundernswerter Belesenhel1 uf das
FHelsenIundament der eiligen Schrift und ANUur darauft haut. 1)as gerade
g1bt den Gebeten ıhr ener und ihre ergreifende, anregende CANON-
heit. Der Inhalt: Die Pflichten des Priesters gegen (rott, den Nehbenmenschen
und sich selhbst. SO wenig E1MNEIN Schriftsteller möglich IST, eseingehen
ZUu ehandeln, reich 1st. die usbeute, die AUS den 1589 Gebetskapiteln
Sezogen werden kann ESs 1St fast keıin Bedürinis und keine Gefahr priester-
Llichen Heiligkeitsstrebens übersehen und WEI tiefer ZU ıcken weiß, findet
uch bald hier, bald dort reiche Antwort WF Fragen, die gerne qusdrück-
ıch beantwortet gesehen a  e

DIie praktische Ausnützung des Buches Jeden JTag geistliche LeS  n
11 KForm Gebetes Im Anschluß daran ekture des Kapitels der
Nachfolge, das vlilelTac nde des apitels bezeichnet 1sSt Es WAaIe
auch vortel.  aft; die einzelnen Kapitel abends ZUuU hbeten, Betrachtungs-
punkte daraus ZU ziehen und-: die etrachtun Morgen mı1ıt dem (:‚ebete
abzuschließen Modus est multiplex.

Es ist. eiINn (G(eWwinn, daß dıe Meisterhand Schlegels unls das SEC1INETr
Art eiNzZIge e formvollendeter Ubersetzun dargeboten hat


